
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

großes Schilfröhricht westlich von Mamerow

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

04

PV R

53

NV W

52

Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Wasserlinsen-Schilfröhricht; Schilf-Grauweiden-Silberweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 4 1 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16080

Diese vermoorte Strecksenke befindet sich westlich von Mamerow in relativ stark reliefierter Ackerlandschaft. Die Vegetation in der Senke ist 
im Norden durch ein Mosaik aus Weidengebüschen und Gehölzen (Silberweide) sowie Brennessel-Schilfröhricht gekennzeichnet. In Richtung 
Süd-Südwest sind nur vereinzelt randlich einige Gehölze vorhanden, ansonsten ist hier ein Mosaik aus Brennessel- und Wasserlinsen-
Schilfröhrichten vorherrschend. Randlich zur Ackerfläche kommen einige kleine Holunderbüsche vor.
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Nutzungsintensität
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sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Lemna minor Salix alba

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex hirta Carex paniculata
Elytrigia repens Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium palustre
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara


